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I3G Kritische Theorie und die feministische Beireiungsethik ZGCIECH tuelle
TODleme des sozlalen Lebens auft die gyelöst werden müssen.* Erst He die
Analyse der wirklichen TODleme und des wirklichen Lebens der Menschen
erwerben unls C111 Wissen VOIl verschiedenen Ebenen und Arten sozlaler
Gerechtigkeit ıne der bedeutenderen Persönlichkeiten der feministischen Be
ireiungsethi 1ST Beverly Harrıson Sie bedient sich der tischen Theorie und
fordert VOIl Theologen und ern uUuns m1t dem Rüstzeug relevanten
gyesellschaftlichen 1Ssens auszustatten damit die hristliche 0Z1ale die
Lage versetz das Problem der schaftlichen Gerechtigkeit anzupacken
KOLZ vieler Ehrgeiz der i1SsScChen Theorie die Gesellscha{it Sinne
der Gerechtigkeit verändern 1ST unter HFeminıistinnen CIM eWie lebhaite DIs
kussion ber die Kritische "Theorie entstanden die das Bestreben der politischen
1losophie auigreiit Weg Richtung mehr Gerechtigkeit en DIie
feministische Beireiungsethik Mag weiterhin als blasiert erscheinen WEeEINN S16

arauı beharrt kritische Fragen ber die Ausgebeuteten stellen NIormatıo
MC sammeln analysieren und auftf dieser Basıs handeln DIie feminist]
sche Okonomin Julie Nelson STE die rage „Wıe sähe die Wirtschaftstheorie
dus, WE die entscheidende rage ZU18C, Grundbedürinisse beirledigt
werden können?<

In diesem Beitrag werde ich auifzeigen dass feministische Okonominnen
Hinblick auf die ÄArmen dieselben Themen Sprache ringen die (
ungstheologie Die Ausrottung der Trmut 1ST CIM Hauptauigabe für internationa
le Institutionen S16 1U oder säkular Sehr viele ateglen
scheiterten darın die Armut beseiltigen Gerechtigkeit 1ST tatsächlich keine
rategle ES geht AaDel blof anderen Weg, sich C116 gerechtere
ertelung und VOI allem gerechteren ugang den Verteilungsmecha
1L1ISINEIN eiINZUSETZEN Eın teministischer Beıitrag diesem Bemühen könnte darın
estehen Mindestvoraussetzungen für schaftliche Gerechtigkeit bestim
IHNeN Hoffentlich tüh das Gewicht der Argumente dazu dass Aaus dem Bereich
der Wirtscha{ftstheorie C Mıiıtstreiter kommen



Frauen-
rech Te als Gerechtigkeit und Wohlstand

enschen-
rech IM Z/wel Okonomische Tradıtionen
gl'obalen Nner. der Wirtschaftstheorie 1DL Z7WEe] Hauptstränge 1M Hinblick auft
Kontext soO7z7lale Werte Im Gefolge VOIN Aristoteles hat eiINn Forschungsprojekt der eologi-

schen Fakultät der Universıität Uppsala ZWel Hauptströmungen der Wirtschafits
theorie untersucht den technisch-marktwirtschaftlichen Weg und den Ethi
und ohlstand orlentierten Weg, Okonomie etireıben
DIie neoklassische bzw. neoliberale ökonomische geradezu anatisch
darin, sich VOIl den ozlalwissenschaften und sozlalen en loszusagen. Der
Nobelpreisträger on Friedman aus der Chicago School of Economics ist einer
der ührenden Öpfe des eoliberalismus 1ıne neoliberale schaft
sich 1n ihrem Streben ach Nutzenmaximierung gegenüber thischen und Werte
agen neu ver.  en und rekurriert er auf die aturwissenschaften,
die Natur des Marktes ergründen. Da der arkt unbegrenzte reıiner erIOr-
dert, IST die schafitliche Glo  isierung SeIN natürlicher Zustand
Der bekannteste Wirtschaftswissenschaftler. der ach WIe VOT die Aspekte VOI

Gerechtigkeit und Wohlstand 1 Bereich der iırtschait untersucht, ist der
Nobelpreisträger Amartya Sen Er 1st auch Mitglied der Internationa AÄAssociation
of Feminist Economics. Menschen Sind fahig, en [ühren, S1e können ihre
Zukunft gEes  en und sollten als autonome ubjekte respektiert werden, die gyute
und L1ür alle gyleiche Chancen verdienen. Fähigkeiten Sind der EQT1I, den Sen
geprägt hat, die atsache Zu Ausdruck bringen, dass jeder e1iINn ONkKkreter
anderer 1ST, der, solern i1hm die Gelegenheit dazu gegeben WIr| 1n der Lage 1ST,
se1in eigenes en verändern. Sen iordert, dass die Politiker die gesellschait
liche Maschine mi1t VEISOISECN sollen, die ähigkeiten der Menschen

iördern Seine sorgTältigen Studien ber den Hunger welsen auf, dass e1INe
gute, vorausschauende Politik die katastrophalen Folgen VOIl unger verhindern
kann

rten der rMUu
Armut hat viele Gesichter S1e umtasst alle Arten VOIl Beraubung: physische,
psychische, biologische, medizinische, erzieherische und spirıtuelle. Vorsichtig
geschätzt beläuft sich die der Menschen, die ihres Rechtes eraubt SiInNd,
selbst tür ihren Lebensunterhalt SOISCIL, auf mZ Milliarden 1eSs ist deshalb
eines der dringendsten Themen uUuNseTeTr Zeit
Auf dem kleinen Planeten Erde en sechs Milliarden Menschen, und die Frauen
S1INd €e1 leicht 1n der ehrz Andere Mehrheiten stellen er und Jugend-
liche dar Den konservativsten Schätzungen zulolge leiden 700 Millionen Men
schen unger esenthlc mehr Menschen Sind unterernährt. DIie reichsten
7() Prozent der Menschheit verbrauchen Prozent der Ressourcen, en! auf
die armsten 2() Prozent ein1ge Prozent der onsumgüter kommen.
DIie Kindersterblichkeit hat abgenommen, doch ZUC. terben immer och
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Dieer unter fünf Jahren Unterernährung und heilbaren Kran  eıten
In den wenigsten entwickelte ern sterben 109 VON tausend ern be1l Globalısie-

Fung und dıeder Geburt, ın den Industrieländern Sind dagegen Jlediglic 13 VOIl ausend Verletzung1100 Frauen VOIl 100.000 starben 1n den weniıgsten entwıickelte Ländern be1 Von Frauen-
der Geburt, 1n den Industrieländern Sind VOIl 00.000 4 I8 Z Milliarden und
Menschen abDen keinen ugang sauberem Trinkwasser > Das Wwe  e1ite enschen-

rech tenDurchschnittseinkommen betrug 1 1997 tür Frauen 4435 US-Dollar,
Männer 85877 US-Dolar, 1n den OECD ern verdienten Männer durchschnit
lıch US-Dollar, Frauen dagegen US-Dollar.© jele Frauen verrich-
ten Teilzeitarbeit, da S1e sich den Haushalt kümmern und also 1mM iniormellen
Sektor beschäftigt Sind. uch WEn die Zahlen N1IC iniach vergleichbar SINd,
wird deutlich, dass Frauen notorisch weniger bekommen.

Die Sıtuation der Frauen
In den ern des Nordens en Prozent der Frauen el |ese
wurde VOT dem Hintergrund der Annahme einer eschäftigungsquote VOIl 100
Prozent be]l den Männern erwert. Es arbeıten natürlich cht viele Frauen und
Männer, aber wird eın Vergleich der nNne möglıch. HFrauen verdienen NOTO-
sch weniger als Männer, und ODWO der Unterschied 1n den ern des Nor-
dens och geringsten 1ST, ist immer ochbeträc
In Chweden verdienen Frauen Prozent dessen, WAdas die Männer verdienen.
ass die Zahlen 1 Hinblick auf Teilzeitarbeit, Alter und Dauer der berufli
chen ätigkel AIl, dann verdienen Frauen Prozent derne der Männer.‘
Da sich die Frauen 1n allen ver1ügbaren Statistiken unteren Rand befinden,
hegt nahe, die Situation der Frauen uıntersuchen. Ich halte daran iest, dass

en Menschenrech 1ST, 1n der Lage
se1n, Iür die eigenen Grund

Die Autorin1SSe SOISCHI, und dass dies
nn-Cathrın Jarl promovierte der theologischeneın universal geltendes eC 1ST, das
Fakultät der Universitat Uppsala mit einer Arbeit überdie minimale Voraussetzung eiINeSs Je femimiıstische iırtschaftsethik. S/e eıther

den Gerechtigkeitsanspruchs tür alle ebendieser Fakultät Fthik. 1995 WUurde S/E mit dem Preis
ökonomische Theorie und Taxıls der Föreningsbanken für feministische Okonomie
det In jedem Tthischen Diskurs ber ausgezeichnet. S/e ist außerdem Vorsitzende der

schwedischen Sektion der Internationalen Frauenliga füreC und Gerechtigkeit mMussen die
rundbedürinisse der Armen mıiıt Frieden und Freiheit. Veröffentlichung: omen and

Priorität behandelt werden. Mensch Fconomic Justice. Fthics In Feminist ! tberation €eOl0gy
and Feminist Fconomics (Uppsala nNsChn/nliche rundbedürinisse umfassen S d1U- Svartbäcksg. 753 Uppsala, Schweden. F-Mail.

beres Trinkwasser, Nahrung, eiIn Ann-Cathrin.Jarl@theol.uu.se.
dach, e1INe elementare Bildung, die
elementare Gesundheitsversorgung
und auer. sanıtäre Einrichtungen. Wenn diese inge auch 1n unter-
schledlichen Mengen und 1n verschiedener brauchen, Sind doch alle 1n
gyewlssem Notwendigkeiten. Ich konzentriere mich hier auf die materiellen
Bedürfnisse, da S1e weltweit gemeinsame Charakterzüge aufweisen, die hilfreich



Frauen- Sind, universale thische Normen 1 Bereich der irtschait iormulieren,
rech Te als auch WeNn diese eher aus einer ökonomischen Miıkro und N1IC Makroperspekti-enschen-
rechte IM entstehen

globalen
Kontext

Femimnistische Okonomie
Der „Irrtum der verstellten Konkretheıit”

ıne feministische Ökonomie ist auftf dem Feld der feministischen Theorie INnSE-
Samt elatıv 1E  m S1e ntstand 1n den irühen 1990er ahren Feministische
schaftswissenschaftlerinnen kommen aus allen möglichen Richtungen der öko
nomischen Theorie, doch viele wurden 1M Sinne der neoklassischen AaUuS-

gebildet. Als Feministinnen enviele die realen Lebenssituationen gesehen, die
viele der robleme, miıt denen Frauen tun aben, verursachen. Den „Irrtum
der verstellten Konkretheit“® 1n der Okonomie aben S1e als Beleidigung empfun
den DIie VOIl Teministischen Ökonominnen Aaus dem en WI1e 7 B 1nNa Agarwal
gyelieferten aten machen deutlich, WIe die Marginalisierung der Frauen diese
systematisch und ohnmächtig MaC Wenn den Frauen be]l der Übertragung
VOIl Kigentums- und Nutzungsrechten VOIl Land 1n dieselben Rechte
gewährt worden waren WIE den Männern, dann könnten diese tür sich selbst und
ihre er SOTgeN und auch politischen System teilhaben. * Agarwals
z1e. VOI allem auft die pO.  SC  € Okonomie e1in eute 1Ur och selten gebrauch-
tes Wort und darauf, W1e die enschenrechte VOIl Frauen UTrC die patriarcha-
SC Tradıtlon, Religion und ultur verletz werden. Wenn die Frauen dieselben
Rechte und Zugangsmöglic  eiten Zarkt WIe die Männer en, würden S1e
ihre ac YENAUSO zut machen WI1e die Männer. DIie Gewinne und Gehälter der
Frauen würden ihren ern 1n einem orößeren zugute kommen WIe das
Einkommen der Männer. DIie Statistiken weılısen Je ach Land und mMsStanden
Unterschiede auf, doch S1Ee zeıgen en dass Frauen einen größeren 'Te1l ihres
Einkommens als Männer ür ihre Famıiılıie ausgeben.*°
1ne andere rage, die kFeministinnen hartnäckig stellen, betrifft die iszıplin
Okonomie selbst Die theoretische Komplexität ökonomischer Modelle riordert
leistungsIähige omputer, die hypothetischen Fragen verarbeiten doch
aben S1Ee eLWwaSs mıiıt den Dingen des wirklichen Lebens tun? E1n starker
punVOIl KFeministinnen der ökonomischen Theorie betrilft das usmail®s
abgehobenen Theoretisierens, das als harte objektive Wissenschait dargestellt
wird. 11 Einen Haushalt tTühren ist eine pr  SC  € Angelegenheit. Den Haus-
halt allerer (GJ0ttes führen riordert eher praktische Strategien als theore
SC Abstraktionen

Knappheit und Rüustungsausgaben
appheit ist das iundamentale Problem und der Angelpunkt ökonomischer
Theorie, und gyleichzeltig ist S1Ee Ursache und rundlage der Armut 12 DIie
Ökonomie 1n der Tat als die Uuns deHiniert, einen Haushalt unter den



DieBedingungen knapper Ressourcen hren Ressourcen S1ind viele VOIl uns
Globalisie-Napp Insbesondere Sind S1e Napp, WE an all das en, Was wollen,

und VOIL dem annehmen möÖögen, dass brauchen. Wenn den weltwe1i Fung und dıe
Verletzungten Haushalt betrachten, dann herrscht einıgen Stellen extreme Knappheit, Von Frauen-

WO.  gegen anderen Stellen extremen Wohlstand 1bt Wenn die Welt eiINn und
gygemeinsamer Haushalt ware und WE die Ressourcen, Grundbedürifnisse enschen-
beirledigen, hın gebrac. würden, S1Ee gebraucht werden, gyäbe keine rech ten

appheıit. 1eSs ist e1iNe ne orderung, deshalb hier einige Belege:
Rüstungsausgaben Sind cht die auf die rage die Adresse der
ökonomischen TheorIie, doch S1Ee eignen sich UL als eispiel. es o1bt die
Welt &0Ö Milliarden Dollar für den militärisch-industriellen Komplex Au  N Man
e1 dass diese usgaben miıt dem Ende der Sowjetunion erinnere sich!)
zurückgehen würden. 1eS INaY 1n Größenordnungen VON wenigen Prozenten der

FEWESCH SEe1IN, doch auigrund Jüngster kKreign1isse und des immensen Wohl
STAan: der USA ist die derzeitige Höhe der Rüstungsausgaben 1n etwa 1eselbe
und nımmt noch Der Entwicklungsfonds der Vereinten Natıonen UNDP
chätzt, dass Milllarden Dollar PIO ausreichen würden, die Menschen
m1t den nötıgen utern VEISOTIZCI, denen S1e eute ehlen Das heißt, blofß

Prozent der Jährlichen Rüstungsausgaben würden die Zukunitsaussichten
die Armen radikal verändern.

Femimnistische Befreiungsethik
DIie Glo  isierung der irtschaft allgemein als die Ursache vieler soO7laler
TODIeMe 1N der heutigen Welt angesehen. Beireiungstheologien aller rücken
WG ÄArmen 1NSs en  m) und teministische eirelung hebht die Unterdrückung der
Trau hervor. Wiıe kann eine feministische Beireiungsethik einen Belitrag Z

Analyse der Glo  islerung der irtschafit leisten ? In meıinen Untersuchungen
yeht darum, WwI1e eine feministische Beireiungsethik en kann, einen Minıi-
malanspruch wirtsc  cher Gerechtigkeit durchzusetzen.

Herausforderungen
1ne leministische Beireiungsethi unternımmt den riskanten Versuch, unıversal
geltende Normen aufzustellen, doch Normen, die VON der Basıs hergeleite werden
und N1IC sehr VON oben. Ich ordere VOIl den Wirtschaifitswissenschaiten, sich
stärker den Problemen wirtschaftlicher Gerechtigkeit widmen.
Einer feministischen Beireiungsethi gyeht HIC darum, die Theorie elimi-
nıeren, jedoch S1€Ee die Komplexität und die Reichweite der aten, die 1n die
rörterung VON Themen wirtschaftlicher Gerechtigkeit einfließen, erweIitern. 3G
ngAIINeET Frauen VOIl ökonomischer Marginalisierung kann e1iINn iIruchtba:
LGD Ausgangspunkt dafür se1lN, sowohl die atur der rmut als auch den Kampf

die Ungerechtigkeit erTtassen. Wenn aul die meılsten o
grenzten Menschen aul der Welt schaut, ihnen spricht und das 1st das



. Frauen- erwichtigste ihnen zuhört dann 1ST schwer die atsache leugnen dass
rechte als ihre Stimmen E1 besonderes Gewicht aben, und dies rfordert dass ihnen

enschen-
rech erkenntnistheoretisch eiNe Vorrangstelung einräumt.

Der eonm der Gleichheit ist ı Denken feministischer Wirtschaftswissenschaftglobalen
Kontext erinnen C Schlüsselkategorie nd ı Anbetracht des besonderen Kontextes

stilıcher feministischer Ethik kann die feministische Beireiungsethik die
Oualität der Argumente tür die Gleichheit verbessern DıIe Begründung VOIll

Gleichheit der christlichen feministischen QSTUTZT. sich auft die
wärlge feministische Theorie und die Frauenbewegung; e1| betonen die eu
Lung der Ng Gleichheit 1STt auch Kontext der grundgele
yesagt dass die Menschen ach dem Bild es geschaffen S1Ind und dass
die Einzelnen alle gygleichem VOIl Gott gyeliebt SINd Dieses erständnis VOIL

Gleichheit 1ST MI1T en verbunden und betrachtet alle Unterschiede als ZWEeIT
rangıg Hinblick auf uUuNSeCIe uniıversale Oorderung ach gyleichen Menschen
echten iür alle Es 1ST der Zeit die vollkommene Gleichheit aller Menschen
und aller er voranzubringen gemäls den en die der stilıchen
0OZ1lale und hristentum gemein wohlbegründet Sind Und sollten
gehörige anderer Weltanschauungen benftTalls dazu auffordern
Unterdrückung 1ST die Beireiungstheologie ein zentrales ema und HFeminis
nnen der TAadıllon der ischen Theorie prüfen orgTältig, nter
drückung ichtbar Ich erhebe die Orderung, dass der inimalanspruch
ökonomischer Gerechtigkeit der weltweiten Mar:  schaft die VOI der 1L1ECO

klassischen Okonomie estimmt das eC jeden SC111 iIU1USS ihren
CIgCHNEN Lebensunterhalt bestreiten und auft nNacC.  XC Weise ugang den
utern die Beiriedigung der elementaren Bedürfinisse en

Was Yı Gerechtigkeit?
Gerechtigkeit 1ST C111 gelährdeter Mensc  eitstraum Sie IST: C11lEe dem mme
vergleichbare Visıon 1ele en davon gyehö gelesen und sich anaC gesehnt
aber nıemand hat S16 m1T CIRCHNCH ugen gygesehen Ich möchte die rage der
wirtschafitlichen Gerechtigkeit Aaus der Perspektive der NgVOIl Frauen
ihrem wirklichen en uıuntersuchen
1ne wichtige rage wirtschaftlicher Gerechtigkeit 1sSt die ach der erteilung der
Ressourcen Es ibt tatsächlich eiNne Reihe VOIN Variablen die den usschlag
dafür gyeben ob Ressourcen gerecht verteilt werden und sehr olt geht e1INe

Umverteilung durch pO.  SC  e Entscheidungen In den Diskussionen berel
lungsgerechtigkeit Allgemeinen unterstellt dass 611 gerechte (
lung e1INe Vertelung ach dem Gleichheitsprinzip S51 Was verteilt Sind

gyleiche Chancen gyleiche Rechte und yleiche sozlale uTter Seit Amartya
Sen die rage gestellt hat „Gleichheit VOIl was?“15 wurden die Implikationen des
egrilis Gleichheit sorgilältig untersucht
Eın Teministischer Diskurs berwirtsc Gerechtigkeit beginnt VOIL unten

die Ausgrenzung das zentrale Problem 1st Wenn sich dazu entschliefist
die elementaren Grundbedürinisse und N1IC. enBegrilf VOI Gleich



heit ZU Ausgangspunkt nehmen, dann hegt der Schwerpunkt auf der Taxls DIie
Globalisie-elementarer Gerechtigkeit.

Gerechtigkeit ist der Rahmen, dener benutéen, ber die ertellung VOIl rung und die
VerletzungRessourcen nachzudenken, doch der Grad VON Gerechtigkeit ist 1& ein
Vorn Frauen-

anderer. Es 1Dt Situationen, 1n denen überhaupt keine Spur VOIl erec.  g_ und
keit entdecken können. Eın tfeministischer Diskurs schaftliche erecC.  g_ enschen-
keit n1ımm selnen Ausgangspunkt be1l den schlechtesten Gestellten und rech ten

betrachtet Gerechtigkeit cht als einen Zustand, sondern vielmehr als Prozess.
Um mehr schaftliche Gerechtigkeit herzustellen, LUUSS auf die aten
zurückgreifen, die uns die Wissenschaften efern, und alle menschliche eısher
einbeziehen. DIie hermeneutische DIT.  ( die HFeministinnen bevorzugen, ist auch
hierfür eine geeignete Methode eit, erdacC bevorzugter erkenntnistheo-
retischer historisches Bewusstse1in, eın Bewusstsein VOI der Menschheitsia
milie als 9 Respekt, Gleichheit 1n Gegenseitigkeit, der Regenbogen der
Vielfalt menschlicher Lebensweisen, Kulturen und Ethnien und och mehr
en ın diesen Prozess e1n, Gerechtigkeit zu verstehen und besser
verwirklichen. DIie Hermeneutik der Gerechtigkeit innerhalb der feministischen
Beireiungsethik enthält auch die rage Wer profitiert VOIl dieser irtschaftsord
nung”? In gyewlsser Weise STEe dies e1INe Umkehrung des Pareto-Kriteriumsl* dar,
das die orderung enth. dass jeman seline Posıtion verbessern kann, soflern
niemand SONS schlechter gestellt In einer Welt ungleicher ertellung
könnte die rage stellen, ob sich wirklich dorgen machen H1USS, WE

die Reichen etwas verlieren, weıl die Armen eLIWaSs mehr bekommen. DIie
schaft ist allgemein unterstellt eın ilfismittel, andere jele
erreichen, 7z B individuelle Nutzenmaximlerung auft dem arkt Doch die etho
de wurde SC Z Ziel selbst und 1st N1IC änger eın 1Ur das
Gemeinwohl oder Verbesserung der 1a0n der Armen
DIie schaft ist eLIwas anderes als die Ökonomie eiINeEeSs einzelnen Haus-
halts, doch das en Einzelner und der internationale arkt Sind inzwischen
CN miteinander verflochten, und deshalb 1sSt eine wichtige Aufgabe der Ethik,
der Wirtschaits und der politischen llosophie, ber die edingunge der
Möglichkeit nachzudenken, WI1e mehr schaftliche Gerechtigkeit verwirklicht
werden kann

I Krıtische Theorie und eıne femimistische
polıtische Philosophie

Feministinnen, die versuchen, die theoretische egründung für elementare 67
rechtigkeit verbessern, gehen aDel VOIl der Perspektive der Unterdrückung
ihren vle.  gen Hormen Aaus Nach Marıon oung hat Unterdrückung fünt VOI -

schiedene es  en In ihrem Buch Justice and the 'OLNLICS of Difference!> bietet
S1Ee eine ante Analyse der fünf Gesichter der Unterdrückung.



Frauen- Ausbeutungrech Te als
enschen- Die tbekannte Ausbeutung ist elne Horm der Unterdrückung, die eute weltweit

rech te IM sehr viele Menschen betrifft Feministinnen, die die Tradıtion der tischen
Theorie anknüpfen, oreifen auf eine weıter entwickelte und modifizierte marxıst1-globalen

Kontext sche Analyse zurück. \WO be1 Karl Marx e1INe yse der Geschlechterrollen
oder der ethnischen Bedingungen ijehlt, bletet Se1IN Werk immer noch grundsätz-
liche Einsichten In der Moderne ist STO17 araulf, dass die akten Nner.
der Analyse eline entrale Rolle splelen, und se1t der Zeıit, da Marx se1ne ugen
Untersuchungen der aktuellen TODIemMe Aaus der Perspektive der beıiter Urc
gyeführt hat, hat sich viel verändert In methodischer 1NS1IC INUSS zugeben,
dass sich SeEe1INeEe Sichtweise 1U miıt jener des Hauptstromes der Sozlalwissen-
schafiten eC
Das Wesen der Ausbeutung besteht darın, dass ure und auerhaft TO
VO  3 Ausgebeuteten ZU Ausbeuter eist Feministinnen en sorglältig her
ausgearbeitet, dass die Ausbeutung NIC alle Ausgebeuteten 1 selben
etrifft, auch WE der Mechanismus der Ausbeutung ennoch vorhanden ist DIie
anderen Erscheinungsweisen VOIl Unterdrückung Sind Marginalisierung,a
losigkeit, EW; und ulturımperlalismus.
Auf diese Weise en Young ein pluralistisches Verständnis VOIl nter
drückung, das viele Themen umfasst, die Uneinigkeit ber das, Was Un
terdrückung me1ınt, yefü. aben S1e anerkennt die Behauptung vieler er
und Gruppen, sich 1n einer Situation der Unterdrückung befinden Für diejeni
gCI, denen Beireiung VON Unterdrückung gyeht, ist Zallz entscheidend,
N1IC 1n 1eselbe Kalle wI1e ihreer

Umverteilung
In der Tadıllon der iıschen Theorie ist Anerkennung das um{iassende ema,
1n dessen Kontext Unter  ückung 1eSs benutzt Nancy Fraser 1n
ihrem Werk politischen Philosophie.1© HFraser betont, dass die Hauptauiga-
be der tischen Theorie sel, die egrimfe Anerkennung und Umverteilung aufzıı-
nehmen und €e1 benutzen, ohne S1e als Gegensätze betrachten DIie
feministische Theorie hat eine differenzierte Vielfalt VOIl Kontexten der NTter-
drückung nner'! der Menschheitsfamilie ausgemacht. Sehr viele wohlbegrün-
dete Forderungen ach eireiung wurden sehr ernst Kontext und
Besonderhei Sind Schlüsselkategorien iür den Versuch, universale Normen 1n
rage stellen Fraser iordert, dass Schwierigkeiten m1t dem Begril Ausbeu
LUNg, Was die Aufnahme der tegorlen Umverteilung und Anerkennung erOr-
derlich MaC (Unterdrückung 1n ezug auf Geschlechterrollen, „Rasse“, sex11e|-
le rnentierung und asse), ntegriert werden sollen, miıt drängenden Proble
LHEN jertig werden und eine Möglichkeit iinden, ber unıversale Normen
diskutieren
Feministinnen unterschiedlichster Örlentierung engagleren sich deutlich tür den
Wohlfahrtsstaa: und dessen Umverteilungsinstrumente, die sich 1mM nördlichen



ieTeil EKuropas bewährt en Die pO.  SC  € Ökonomie diesem 'Teil der Welt
Globalısie-zeichnet sich durch elinen grundlegenden Wesenszug der Olldarıta) au  N
FunNg und dıeIn Nordeuropa xbt e1INne sozlales Ethos, welches den onNkreten anderen als VerletzungPerson anerkennt, der dieselben Bedürfnisse und Rechte zugesprochen werden Von Frauen-

MUSSeN WIe jeder anderen. Diese Sichtweise ist der stiliıchen Rechten ITfenbar und
verloren SCHANZECN. enschen-
DIie Umvertelung IsSt jedoch keine VOIl der ökonomischen Theorie Ösende echten

inzelirage. Ihre Auifgabe ist C  y die Theorie verbessern, dass S1e auch jene
umfasst, die N1IC. einmal dafür taugen, ausgebeutet werden. Hür die neoklassi-
sche Wirtschafitstheorie 1n einer Gesellschalft, die die assung VOIl Hobbes
überwunden hat, ist wirtsc. Gerechtigkeit tür Menschen, die als gyleich
gyelten und denen 1n einer 3 (0)  i1slerten Welt dieselben Menschenrechte ZUBGC-
sprochen werden, ein notwendiges ema. 1eSs ist einNe universal geltende Norm

Schlussfolgerung
Femiminısmus und wirtscha Gerechtigkeit

1ne VOIN feministischen Ethikerinnen ntwickelte Theorie wirtschaftlicher Ge
rechtigkeit INUSS ihren Ausgangspunkt zwangsläulig be1l denen nehmen, die
verelendet SINd, dass S1Ee Ausbeutung N1C einmal ın Betracht kommen. Einer
Kategorlie VOINl Menschen anzugehören, die N1IC einmal ür wirtsc Aus
beutung 1n rage kommen, edeute eline unmittelbare Lebensbedrohung. Hun
yernde Menschen widersprechen jeder Vorstellung VOIN Ausbeutbarkei Diese
Sind die StTarksten Niedergetretenen. Sie sSind bıs ZUT Unsichtbarkeit margıina-
sie Mindestens I2 Milliarden Menschen elinden sich aufßserhalb jeder politi
schen Okonomie, die ihnen Urc Umverteilung das Überleben sichern könnte
DIie Armen en wen1g aC. WL S1e sich N1IC organısieren. DIie Beireiungs-
theologie hat egınn N1C wahrgenommen, dass Frauen Ende des relativ
chmalen TAaTts der AÄArmut SiNd. 1ne leministische "Theorie wirtschaftlicher
Gerechtigkeit immer mıiıt der Taxıls und VOIL unten her beginnen eın lernes
Echo VO  3 auvollkommener Gerechtigkeit.

Fine Herausforderung für dıe Neoliberalen
Ein ema tür elnNne ökonomische Theorie, der darum tun 1St, Wege
nden, mehrwirtsc Gerechtigkeit herzustellen, ist die rage, WIEe die
Armen einen besseren ugang 7A00 arkt bekommen sollten bzw könnten DIie
Umverteilung VOIL Ressourcen ist eine Auigabe der politischen ÖOkonomie und der
Politiker ber INUSS eIWwas gyeben, das Umverte werden kann ugang Z
arkt 1st für die neoklassische irtschafiftstheorie eın zentraler un Wie kann

Nnner. dieser Theorie, WI1e S1Ee sich eute darstellt, diesen ugang den
Armen gewähren, die bıs Unsichtbarkeit marginalisiert sind?
Es 1st die Auigabe der Teministischen Beireiungsethik, eharrlich die rage
stellen, Was die Wirtschaftswissenschafiten Verwirklichung VOI mehr



Frauen- schaftlicher Gerechtigkeit beitragen können. Arme Frauen und die anderen Ar
rechte als

enschen-
INeIN sind ubjekte ihres eigenen Lebens mit ihren eigenen Fähigkeiten und dem
SC selbst für ihren Lebensunterhalt Z SOTREN, aus eigener Kralt, sofern S1erech fe IM

globalen können und wollen.
Kontext

Mein besonderer Dank gilt Dr Mary Condren, Dublin, ür ihre kritische Durchsicht dieses
eitrags.

2 Harrison Beverly Wildung, Mahing he Connections, Boston 4  y 55
A Julie Nelson, FWeminism, Objectivilty, and Kconomics, Ne York 1990, 10)
A INDP (United Nations Development Program), Human Development Keport 1998 New York

1998, 156=-157
UNDP, Human Development Report 9906, New York 19906, 146 A

() [ Human Development Report 2000, New Yorlı 000, 164
/UN, The World’'a Women. TYenda and Statisties, New Ör 1995, 128

Herman E Daly/John B C6bb, HOr he (ömMmön (60d, Boston 1989, 18.37 Der Ausdruck
„Irrtum der verstellten Koönkretheit"“ wAhirde Alfred Nörth Whitehead yeprägt, als die
vorherrschende Tendenz iın den Wirtschaftswissenschaften diskutierte, Aus Abstraktionen
Schlussfolgerungen für das wirkliche Leben Zzu ziehen. Seine Begriffe wurden ONn Julie
Nelson weiterentwickelt.

1na Agarwal, Kield of One (um (jender and Land Rights INn South Asia, Cambridge 1994
10 28-29 1er führt Agarwal ele Belege

Sandra Harding, Gan Feminist Thought Make ECcOnomics More Objective?, 1n emM1n15s
Economics (1995)

12 1n einer elt des Überflusses SiNnNvoll ist, über Knappheit L sprechen, ist 1ne
weitere drängende rage Für die Tmen ist Knappheit unmittelbar erfahrbare Realität.

13 Amartya Sen, Inequality Reexamined, NewOF.Oxford 1992
14 Irıs oung, Justice and the Paolitics of Difference, T1INCETON 1990, 48-63
15 Das Pareto  erum (benannt nach ıliredo Pareto) €esa: dass eine ökonomische

Situation der anderen dann überlegen ist, wenigstens eın Individuum besser gyestellt
werden kann, ohne zumindest e1in anderes ZU beeinträchtigen. Das Pareto-Optimum ist dann
erreicht, WEn des Nutzens wenigstens e1ines Subjektes willen Produktion und Kinkom
mensverteilung nicht verändert werden können, ohne zumindest einem anderen Zu chaden
(Anm Übers.)

16 ancy Yraser, Justice Interruptus Oritical Reflections the „Postsocialist“ Condition, Lon
don New ork 1997

Aus dem Englischen übersetzt VOIl Christian Roth


